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Vorwort


Zuerst einmal Danke dafür, dass du dich heute für meine schwulen Sexgeschichten entschieden hast. Die folgenden Geschichten handeln von sexuellen Beziehungen zwischen schwulen Männern.


Sie enthalten eindeutige sexuelle Handlungen zwischen schwulen Männern (Mann/Mann). Alle handelnden Personen sind volljährig. Ich hoffe, dass dir die Gaystories von Mann zu Mann gefallen und freue mich, wenn du das Buch positiv bewertest. Die folgenden M/M Sexgeschichten bereiten dir hoffentlich Spaß und du bekommst Lust auf mehr vor mir. Die Gay Geschichten sollen ein Appetizer sein. Am besten verführst du danach deinen Freund oder lässt dich verführen. Egal wie rum, Spaß soll es dir machen! Und nun geht es los mit meinem Coming Out …




Mein Coming-Out


Meine Eltern sind eigentlich ziemlich liberal, wie ich jetzt weiß. Ich habe nie mit meinen Eltern oder meinem Bruder über sexuelle Beziehungen gesprochen. Meine Beziehungen und das Thema Sex an sich waren zwar keine Tabuthemen, aber sie sind einfach nie auf den Tisch gekommen, weder von mir noch von meinem Bruder.


Ein guter Freund von mir hatte seiner Zeit über seine Freundin Kontakt zu zwei sehr netten Schwulen gehabt. Mit der Angst entdeckt zu werden, aber auch mit großer Neugierde bewunderte ich diese auf der einen Seite, aber der Lebensstil kam erst einmal nicht für mich nicht in Frage.


Vielleicht auch weil mein Onkel, zu welchem ich immer aufgesehen habe, gerade Vater geworden war. Die kleine Tochter war ziemlich süß und ich dachte, dass dies der "normale" Weg sein müsste. Ein nettes Girl kennen lernen, heiraten, Kinder bekommen.


Ich stand im Zwiespalt, welcher Lebensstil für mich in Betracht kommen könnte oder nicht. Um es allen zu beweisen, vor allem aber mir selbst, datete ich ein Girl nach dem nächsten. Je heißer, desto besser. Da ich recht gut aussehe, war das an sich kein Problem. Die Jungs nannten mich Womanizer und niemand in meinem Umfeld schien etwas zu ahnen. Ein Coming-Out stand nicht zur Debatte. Zu sehr setzte ich mich selbst unter Druck und wollte es mir nicht eingestehen.


Wenn nicht dann alles irgendwie doch ganz anders gekommen wäre.


Na ja, bis ich im Frühjahr 2013 auf jemanden gestoßen bin, den man einen Dreamboy nennen könnte. Zumindest sah ich ihn in meinen Augen so. Ich hatte mich zum ersten Mal in einen Mann verliebt. Ich war mir nicht sicher, ob er meine Gefühle erwidern würde, aber ich merkte ganz sicher: Ich bin schwul - Ich liebe einen Mann. Zum ersten Mal in meinem Leben wurde es mir wirklich bewusst, dass ich ohne Wenn und aber schwul bin! Ab diesem Moment konnte ich nicht mehr an mir halten, den Deckel nicht mehr schließen.


Ich fasste all meinen Mut zusammen. Um Erfahrung auf diesem Terrain zu sammeln ging ich zum allerersten Mal in ein bekanntes Szenelokal. Dort wurde ich herzlich aufgenommen und lernte viele nette schwule Männer kennen mit denen ich mich austauschen konnte. Dies gab mir das Selbstbewusstsein, dass mir bis dato noch gefehlt hat. Christoph, welchen ich in diesem Szenelokal kennen lernen durfte, wurde mein bester Freund. Er war optisch nicht mein Typ, außerdem war mein Herz zu diesem Zeitpunkt ja bereits vergeben, aber Christoph stärkte mir den Rücken. Innerhalb von 2 Wochen hatte ich mein Coming-Out. Zuerst bei meinen Eltern. Meine Mutter war gar nicht überrascht und meinte dazu nur: "Mein Schatz, irgendwie habe ich das schon immer gewusst. Alles ist gut. Du bist genau so richtig wie du bist." und mein Vater war ebenso cool und kommentierte: "Das heißt aber nicht, dass wir nun zusammen kein Bierchen mehr trinken gehen, oder?" und klopfte mir auf die Schulter um mich anschließend in den Arm zu nehmen. Meine Freunde nahmen die Nachricht, dass ich schwul bin, größtenteils mit Verwunderung auf. Abgewendet haben sich aber die wenigsten von mir. Und auf die konnte ich auch gut und gerne verzichten.
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